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Z. « 1 . « (3) Nr. 3U7.

K u n d m a ä ) u n g .
I n Folge hohen k. k. Finan;-Ministeriums

Erlasses vom 4. d . M . , Z. 17?, werden nach-
stchende Verlosungen von Staats-Effecten zur
öffentlichen Kenntniß gebracht: Be, der am 2.
Jänner 1652 vorgenommenen 230sten Verlo,ung
der ältern Staatsschuld ist die Scrie Nr. 130
qezoaen woroen, welche Banco-Odl'gatlonen zu
vier Percent von Nr. 27«W bis einschli<>ßig Nr.
32ii5,5, dann die nachträglich ringereichten kärnt-
nerisch - ständischen Domestical-Obligationen zu
vier Percent von Nr. 780 bis !M> enthält.

M i t Beziehung auf die Gubern. Circular-Ver-
ordnung vc>m 14 November 1829, Z. 25642,
wird festgesetzt, daß diese Obligationen nach den
Bestimmungen des allerhöchsten Patentes vom
2 1 . März 1818 g^gen neue, zu dem ursprüng-
lichen Zinsfüße in Conv. Münze verzinsliche
Staatsschuldvl'rschreikungen umgewechselt werden.

Ferners ist bei der am 2. Jänner d. I , vor-
genommenen Verlosung der Serie der zum Be-
hufe der Einlösung der Mailand - Monza - Como
Eisenbahn ausgefertigten Staatsschuldverschrei-
bungen die Serie IViU. D , in welcher alle mit
diesem Buchstaben bezeichneten Obligationen ent-
halten sind, gezogen worden.

Endlich ist on der hierauf vorgenommenen
5ten Verlosung der Malland-Como-Elsenbahn-
Rentscheine die Serie Nr. IN gezogen.worden, wo-
bei auf die nachstehenden 50 Nummern dieser
Serie die beigesetzten größeren Treffer entfielen:

5N Oewmn m Gewum

si. - ^ ' ^

l5 1N0 2202 5«
4» 5N 2231 2UN

177 IM 2241 2W
187 3W 23lw INU
:t«7 5,> 2315 3M>
38U 50 234« 50
7"2 50 2455 KW
UW 80U 258!, 5tt
t>24 2<»il 25!>2 2M»

1«03 KW 2755 5U
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1«53 50 3l8l 5W
1084 50 3270 200
18,5 300 3334 2000
1894 100 3389 1W
»924 1<l0 3437 800
1970 50 3448 50
2034 100 3487 50
2173 50 3504 100

Alle übrigen hier nicht ausgeführten 3550
Nummern der Serie 10 gewinnen jede 14 st.
pr. Stück.

K. k. Steuer - Direction. Laibach am 23 Jän-
ner 1853.
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Z. U«. u (2) Nr. 1U32.
N a c h r i c h t

von der k. k. S t a t t h a l t e r e i im K r o n -
lande B ö h m e n .

Der Concurs für die an der Prager k. k. mcdi-
cnusch-chirurgischen öehranstalt erledigten geburts-

hllsllchen Lehrkanzeln wird ausgeschrieben.
^ ^ " ^ ' ^ ^ " ^ der durch das Ableben
^ ^ i ! " " ^ ^ Hs5'"bs und k. k. Professors
^ i m ^ . ! " ' ^ "" der Prager medicinisch,
chnu glschen Lehranstalt erledigten ordentlichen
Lehrkanzel der Geburtshilfe für Aerzte, mit wel-
cher zugleich die Prlmararztenöstelle der geheimen
Abtheilung der Gedaranstalt verbunden ist, dann
zur Besetzung der, durch die Berufung deß Pro-
fessors l)i>. Lange nach Heidelberg erledigten
außerordentlichen Lehrkanzel der Geburtshilfe für
Hebammen an derselben Lehranstalt, wird in Folge
hohen Unterrichtsministcrial - Erlasses vom 5.
December 1851 , Z. 1 ,950 , der Concurs bis
29. Februar l. I . ausgeschrieben.

M i t der ordentlichen geburtshilflichen Lehr-
kanzel für Aerzte ist der systemisirte Iahrcsgehalt
von Eintausend Dreihundert Gulden Conv. Münze,
ferner für die Besorgung der damit vereinigten
Primararztensstelle der Gehalt von jährlichen Vier-
hundert Gulden Conv. Münze, endlich an system-
maßigen Nebengebühren die Taxen von den R i -

gorosen der Geburtshelfer, eine Naturalwohnung,
oder in deren Abgang eine verhältnißmäßige Ent-
schädigung, dann ein Wagengeld von 12U ft.
(5. M . jahrlich — mit der außerordentlichen ge>
burtöhilflichen Lehrkanzel für Hebammen aber
bloß der Iahresgehalt von Eintausend Gulden
C. M . verbunden.

Diejenigen, welche eine dieser Stelleu zu er-
halten wünschen, haben ihre, an das hohe k. k.

! Unterrichtsministerium gerichteten, mit den erfor«
derlichen Fähigkeits - und Wohlverhaltungszeug»
nissen belegten Gesuche vor Ablauf der obbezeich-
Concursfrist bei dem k. k. medicinischen Profes-
sorencollegium der Prager Universität einzubringen.

Prag am , 9 . Jänner 1852.

Z. «'?. i. (2) N r T Ä M .
C o n c u r s - K u n d ma chung

der k. k. steirisch - i l lyr ischen F i n a n z ,
Landes« D i r e c t ion.

(wegen Besetzung mehrerer Steueramtöst<llen.)
> Es sind im Kronlande Steiermark mehrere
provisorische Steueramts-Eontrollorsstrllen, mit
den Gehaltsstufen von 6UU ft. und 50N ft. und
der Verbindlichkeit zur Lelstung der Dienstescau«
tion im Gehaltsbetrage, erledigt.

Diejenigen, welche eine dieser Stellen, oder
für den Fall, als dadurch prov. coutrollirende
Steueramts - Officialenstellen mit dem Gehalte
von 45U f l . , oder prov. Steueramts »Officialen-
stellcn mit 4Utt ft-, womit ebenfalls die Cau-
tionsleistung im Gehaltsbetrage verbunden ist,
oder endlich proo. Steueramts-Assistentenstellen
mit 3 lw si. (ohne Caution) erledigt werden soll-
ten, eine dieser genannten Dienstesstellen zu erhale
ten wünschen, und welche nicht ohnedilß schon
darum eingeschritten sind, haben ihre gehörig
belegten Gesuche durch ihre unmittelbar vorge-
setzte Behörde, namentlich bei Steuerbeamten
durch ihre vorgesetzte k. k. Brzirkshauptmann-
schaft bis längstens Z w e i - »nd z w a n -
zigsten F e b r u a r 1852 unn.ittelbar an diese
Finanz-Landes-Direction zu leiten. — Es ist sich
darin über das Alter,die Sprachkenntnisse, die S tu -
dien, die zurückgelegten Privat- oder öffentlichen
Dienste, Moral i tät, und alle für den Steuer-
amtsdicnst erforderlichen Eigenschaften und Kennt-
nisse legal auszuweisen, und die Dienstescathe-
gorien, um welche das Ansuchen gestellt wird,
grnau anzugeben; auch ist zu bemerken, ob Bitt«
steller die Caution, da wo sie gefordert wird, zu
Kisten im Stande ist, und ob derselbe, und in
welchem Grade mit einem Steueramtsbeamten
dieses Kronlandes verwandt oder verschwägert sey.

Gratz am 26. Jänner 1852.

Z " . " t t 5 "a " (2 ) Nr. ' ° " N , 9 . < .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der provisorisch für die Hauptstadt Brunn
bestellten Steuer-Administration ist cine Con«
cepts-Practikantenstelle mit dem Adjutum von
3tttt ft. jährlich unbesetzt.

Bewerber um diesen Dienstposten haben ihre
mit den erforderlichen Nachweisungen über die Mlt
gutem Erfolge zurückgelegten jurid. politischen Atu-
dien, so wie über tadellose Moralität versehenen
Gesuche bis letzten Jänner 1852 bei der k. k.
mschl. Finanz-Landes-Direction einzubringen.

Von der k. k. Finanz-Landes-Direction.
Brunn am 12. Jänner 1852.

3 ?0 2 (1) Nr. 1404
C o n c u r s - A s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. Cameralbezirksverwaltuug in
Laidach ist die Amtsdienersstelle mit dem Gehalte
jahrlicher Zweihundert Gulden M . M . in Erledi«
gung gekommen, zu deren Wiederbesetzung der
Concurstermin bis letzten Februar 1852 festge-
setzt wird.

Diejenigen, welche diesen Posten, oder für
den F i l l , als sich hiedurch die Hausknechten-
stelle mit der Löhnung Ehrlicher Einhundert acht-
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zig Gulden M . M . erledigen sollte, letztere Stelle!
zu erhalten wünschen, haden ihre gehörig docu-
mentlrcen, eigenhändig geschriebenen Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege vor Ablauf des Con-
curstermines hieramts einzudringen, und sich
darin über ihre bisherige Dienstleistung, über einen
unbescholtenen Lebenswandel, über die Kundigkeit
des Lesens und Schreibens, über Sprach« und
andere Kenntnisse und über eine rüstige Körpers-
Constitution befriedigeno auszuweisen.

K.k. Cameral-Bezirksverwaltung Laibach am
I . Februar 1852.

Z. 84. » (2) Nr. 190.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Bewilligung der hohen k. k. Steucr-
Direction können bei dem gefertigten k.k. Stcuec-
amte zwei Diurnisten zum Behufe der Anfertigung
der Besitzstandhauptbücher sogleich aufgenommen
werden.

Für die entsprechende Eintragung von 2W
Parcellen erfolgt die Bezahlung von Einem
Gulden.

K. k. Steueramt Senosetsch am 27.
Jänner 1852.

Z. 154. ( I ) Nr. 3650.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf, als
Realinstanz, wird hienm bekannt gemacht: Es sey
auf Ansuchen der Filial- und Wallfahrtskirche U.
L. Fr. auf der Insel, wider Anlon Ma l l i von Ho»
henbrücken, die erec. Feiibieiung inbezeichneier, mil
gerichllicbem Pfandrechte blleglcn, auf 2sl fi. 15 kr.
erec. geschätzlen Realitäten, wegen schuldigen 150 fi.,
der Kosten pr. l5 fi., fammc weiteren Zinsen und
Hosten bewilliget worden. Zu dem Ende werden
drei Feilbietungstermine und zwar der erste auf den
26. Februar, der zweite auf den 27. März uno der
dritte auf den 27. April k. )-, jedesmal Voimitta^s
von 9 bis l2 Uhr mit dem Anhange vestimmi , daß
wenn beim ersten oder zw«,ten Telmmc die eine oder
die andere dieser Realitäten um den Schayungtz-
werth oder darüber nicht an M.nm gebracht werden
sollten, solche dei dem dntten Tttinine auch umer
dem Schäyungswerthe l)i"lanc,rg^ben werden wü>de>>>
Die Llcitationsdedinqnisse, der ^ruMvuchserllcul u.,d
das SchätzlMqspiolocoll können in den gewöhnlichen
Amtsstunden bei diesem Gerichle eingesehen werden.

K. k. Vez. Gerichl 3ü,omnnis0orf am 16
August 1851.

3. l63. (!) Nr. 869.
E d i c t .

Von dem r. r Bezirksgerichte Laibach I . Sec-
tion wird bekannt gegeben, daß am 14 und 28.
Februar d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags, im
Hause der Frau Margareth Podboj an der Trieste^
straße, die executive Feildietung von 3 Pferden nebst
Geschirr und Wagen Statt finden wird, und daß
die Pfandstücke bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schatzungswerth pr. »08 fi., dei der
zweiten aber auch unter demselben werden hintan-
gegeben werden.

Wozu an Kauflustige die Einladung geschieht.
Laibach am 28. Jänner 1852.

Z. »62. ( I ) Nr. 766.
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I. Section
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft
des den ,8. Mai 1851 verstorbenen Herrn Joseph
Tambornino, Gold-und Silberarbciter, als Gläubiger
«ine Forderung zu stellen haden, zur Anmeldung und
Darlhuung derselben den 2. März 1852 Vormittags
10 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungs-
gesuch schriMich zu überreichen, widrigens denGläubigem
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt, gegen die Schuldner aber im
Rechtswege eingeschritten würde.

Laibach am 26. Jänner »852.

Z. !67. ( l ) Nr. ,<194
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Be.iiiksgenchte Umgebung Laibach'h
haben alle Diejenigen, welche an die Ve'l̂ sscüsch^f, ve-
den 5 Oc?ober 1851 rerstoidelien (Klis.»delh Vfod<c
von B'UMldon, als Gläubiger eine Forderung zu
stellen haben, zur Anmeldung und Datll>uu»g re>stldll,
ven 2 l . Februar l. ^. zu elscheil'en, oder bis dal)i<
ihr Anmeloungsqesuch schlifillch zu überreichen, w'dri-
gens diesen Gläuöigeln an die Vnlassenschaft, ivenn

sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderm,-
gen erschöpft würde, lein weile, er Anspruch zustande,!
als insoiern ihnen ein Pfandrecht gedühtt.

Laibach am 28. Jänner 185^.
Der k. k. Beznksrichler:

He in r i cye r .

Z. l48. (2) Nr. 528.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Nassensuß wird
den unbekannten Erben des am 17. Jänner 1851
zu S t . Nochi in der Pfarre S t . Ruprecht verstor-
benen Lorenz Delko ausget.agen, binnen ^inem
Jahre, von ocm zu Ende gesetzten Tage an gerech.
net, sich bei diesem t. t. ^ezlrtsgerichte zu nulden,
und unter Ausweisung ihres gesetzlichen Erbrechtes
ihre Erbsertlärung anzubringen, widrigenS die V^r-
lasscnscha,t mit Jen.n, die sich erbsertlärt habe»,
veryandell und ihnen ei„geantwortec, der nicht an-
getretene Theil der Verlassenschaft ader, oder wenn
sich Nremand erbsertlärt hätte, die ganze Verl^ssm-
schaft vom Staate als eiblos eingezogen werden
würde, und den uch allfällig ,Pater meldenden Er-
len ihre Erbsansprüche nur so lange vorbehalten
bleiben, als sie durch Verjährung nicht erloschen
wären.

Hl. k. Bezirksgericht Nassensuß, am 28. Jan»
ner 1852.

Z. 149. (2) Nr. 512.
E d i c t .

Von dem e. k. Bezirksgerichte Nass^nfuß wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe von der mit dicßgerichllichem Be.
scheide vom 27. November v. I . , Z. 4391, wider
Mathias Kollenz von Verch, pcw. schuldiger 4tt ft.
41 kr. «. «. o. , bewilligten, auf den 3 l . Iaimer,
2. März und 2. Apli l l. I . angeordneten lrecuti
ven Feilbietung der ihm gehörigen, im vormaligen
Grundbuchs der Herrschaft Nassenfuß 8ul> l^ l ) .
^ir. l19 vorkommenden, auf 215 ft. dcwerthcten
Realitäten, und des im nämlichen Grundbuche «ul)
^lrl i. Nr. 796 vorkommenden, auf 43 st. bewerthe-
ten Weingartens sein Abtommen erhalten.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am 28. Jan-
ner 1852.

Z. 151. (2) Nr. 496.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wiro permit
bekannt gemacht:

Man habe die in der Erecutionssache des Tho-
mas Iu ina von Laas, Cessio„ärs des Joseph Ur-
diha von Podgora, gegen den minderjähligen An-
dreas Mekindli, unter gesetzlicher Vertretung seines
Vaters Joseph Metinda von Vcrh , mit dem Be-
scheide des Bezirksgerichtes Schneeberg vom 4. Oc-
tober 1844, Nr, 1S84, bewilligte executive Feilbie
tung der dem Letztc.cn gehörigen, im ehemalig,n
Gru^dduche des Gutes Halerstein »,»!» Iii-li. Nr. 26,
Rctf. Nr. 22^1 vorkommenden, laut Schätzungs-
protocolles vom 23. September 1844, Nr. »620,
gerichtlich auf 480 fi. bewerlheten Realität, wegen
aus dem Vergleiche vom 19. Juni 1844, Nr. 65,
und aus der Cession vom 2 l . November 1844 schul-
digen 90 fi. 24 kr. «. 8. <:. , reassumirt, und zu
deren Vornahme drei Feilbietung-tagsatzungen, auf
den 8. März, auf den 13. April und auf den l 3.
Ma i 1852, jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr im
Orte Verh mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Schä'tzungSwetthe hintangegeben werden würde.

Das Schatzungsprotocoll, der Grundduchsex-
iract und die Licitationsbedingnisse erliegen hierge»
richts zur beliebigen Einsichtsnahme.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 20. Jänner l852.
Der k. k. Bezirksrichter:

Ko schier.

3. »52. (2) Nr. 432.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hie.,
mit bekannt gemacht:

Man habe die in der Erecutionssache des Hrn.
Johann Kozier von Reifnitz, gegen Johann Anzelc
von Brundorf mit dem Bescheide vom 5. Mai
1851, Nr. 2583, bewilligte executive Feilbie,ung
der iem Letztern gehörigen, im vormaligen Orund-
buche der Herrschaft Orteneg <ml» ^ l - ! i . Nr. 249,
vorkommenden, laui Schätzungsprotocolles vom 26.
august 1850, Nr. 3169, gerichtlich auf 7,8 fi. be-
wertheten Halbhube, wegen aus dem Urtheile vom
20. August 1849, Nr. '^944, schuldiger 400 fi.
c. ». «., reassumirt, und zu deren Vornahme drei
Feilbietungslagsatzung n, auf den l . März, auf den
l. April und auf den l . Ma i 1852, jedesmal Vor-
mitiags von 9—12 Uhr im Orte Brundorf mit dem
Beisatze angeordnet, daß diese Realität nur bei der
dritten Tagsatzung auch unter dem Schä'tzungswerthe
l)intangegev«n weiden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der GrundbuchSer-
tract und die Licitationsbedingnisse erliegen hierge^
richts zur beliebigen Einsichtsnahme.

K.k. Bezirksgericht Laas, am 16. Jänner 1852.
Der k. k. Bezirksrichter:

K o schier.

Z 7 ? 5 ^ ^2) ' Nr7<98.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in der Erecutionssache des Georg
Onuäic von Altenmarkt, gegen Anton Zabukovc von
Markovc, die erecutive Feilbietung der, dem Letztern
gehörigen, im vormaligen Nrundbuche der Herrschaft
Schnccberg «uli l i r l , . Nr. 113 vorkommenden,
laut Schatzungsprotocolls vom 27. November lN5l ,
Nr. 7415, auf 135 fi. gerichtlich bewertheten Kaische,
wegen aus dem Urtheile vom 17. Jänner 1851,
Nr. 148, schuldiger 8 fl. 13 kr. c. ». <:., bewilliget,
unc> zu deren Vornahme drei Feilbietungstagsatzun-
gen, auf den 8. März, auf den «3. April und auf
den 13, Ma i 1852, jedesmal Vormittags von 9
bis 12 Uhr im Orte Markovc mit dem Beisatze
angeordnet, daß diese Realität nur bei der dritten
Tagsatzung auch unter dem Schatzungswerthe hint"
angegeben werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
tract und die Llcitationsbcdingnisse erliegen hier-
amts zur beliebigen Einsichtsoahme.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 9. Jänner 1852.

Der k. k. Bezirksrichter:

Ko schier.

I . l35. ^3) Nr. 7073.

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wild

kund gemacht:

Es scy in die Neassumirul'g der ereculiultl
Heilbietung der dem Mariin Amb,o>i gehörigen,^
^orovmca «!>!, Haus Vir. 2l liegenden, in» OlUl»v'
ouche der ge>ve,cnen He r̂schafc ZreudenthiU «»^
l^rl). Äir. 156 vuikommenden, und laut Schätzumis-
Pil'tocoll vom 27. Jänüer l 85 l , Z. 543, gelichllicl)
au! 541 fl. bclvcrcheien Hul'rcallläc, wegen ""6
dem vergleiche vom l4 September 1849, Z. 26"",
drm Joseph Tctauz von La la , Bewirt li^.s, s^l'^'
di^lll 99 fl., samml den vom 3U. August d. 5- zU'
lückgelcchneten zweijährigen und bis zur Zahlung
laufenden 5"/y 3>eszugc,s.niscn <-.«.<:., gcwiUi^ct und
iu delei, Vvl!l<,hme die neueillchen T^gsiiMUgeil
.n,f den »9. Fedrucil, 18. März und 19. Ap-il k.
I . , jedesmal ^lirm'tl.igö 9 Ul>r in locu der Riali '
lac zu Aorovnica mit dem Beisatze angcoldnei w^r»
den, daß die Realiiac dei 0cn zwei eisten TagsatzM'«
gen »ur um oder über den Schä^ungswerih, b>i
oer dri,len aber auch unlcr demselben hinlangege«
oen werden wird.

Hiezn weiden die Kausiustigen mit dcm -^e^
satze eingeladen, daß das ^chätzungsploto.oll, rie ^
^icilallvlibbcdin^nisse und der neueste Giunkducks''
.rtruci zu ^eteim^iins Einsickl in den gewöhnliche«!
Amlsstmiden hielamcs te>eil li.gcn.

K. t. Äczilkögelicht Oberluibach, am l3. D ^
cemder l 85 i . i
. ^
i i . 113. (3) N l . 57^'

E d i c t .
Von dem k. t. Beziiksgerichte NaNenbelg

aird hiermit betamu gemacht: Es l).,be nder An!U'
chen des He>rn Johann M.<u von Prete,,^, <l« n,a<:-
««nt»l<) hemigen, Z. 573?, in die ereculive V<>säu"
ßerung der dcm Herrn Mari in Klopzhi-H von Mc'"
läl 6 gehörige» , bei dem früheren Gllle Lichtencgg
«ul) l),l). ^ r . 103, p»ss. 77^161; I^Ill». Nr. 1l'4,
pil«. !03^l63; l^l-l). j^'o!. 1)8, p:^. >0^1H5; ^ ' ' ^
l'o<. 77, pax. 111)118; l>l) . I'ol. 117. ' " g . ' ^ ^
vorkommenden, bei Kerschdors gelegenen, mit d»ll>
erecuciuen Pfandrechle beleqlen Giundstücke, wc>v''!
ans dem gerichtlichen vergleiche <l«lc>. l2. Iu>"
1847, Z. 1226, noch schuldigen all ft. sammt Zill'
sen und ^leculionskosten gewllligel, und hierzu u>l'
ler (Kinem die Termine auf den 11. Mä>z, ls'
April Ul'd 13. Mai 1852, j.dcsrm.l von 9 bis l«
Utir Früti mit dem Anhange in loco dieser O,ul^ '
stücke bestimmt, daß im Kalle solche weder bei dsl
ersten, noch bei der zweiicn Feilbietung um den gt'
richilich erhobenen Schähungswerth pr. 166l> ^'
55 kl. an Mann gebracht werden tonnten, s"'"'
bei der dlilien und letzteil auch unler demselben l)>^
angegeben werden würden. ^

Wozu die Kaufiustigen mit dem Bemecke" î
erscheinen eingeladen werden, daß sie die ̂ ^ " ^ >
beoin^niss , den Wrundr-uchserttact u»d das .^ .ß,
hungsproiocoll alltäglich zu den gewöhnlichen Aü >
stunden yieramts einsehen können. ^ ,

K. k. Bezirksgericht Warcenverg am 2tj.
oember 1651.

De f. k. Wezilk^richter:
P ec rz .


